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Aufgrund der §§ 5 und 51 Nr. 6 der Hessischen Gemeindeordnung
(HGO) in der Fassung vom 01.04.1981 (GVBl. I S. 66), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 25.05.1990 (GVBl. I S. 173) i. V. m. § 118
der Hessischen Bauordnung (HBO) in der Fassung vom 20.07.1990
(GVBl. I S. 476, 566) sowie der "Verordnung über die Aufnahme von
auf Landesrecht beruhenden Regelungen in den Bebauungsplan" vom
28.01.1977 (GVBl. I S. 102) hat die Gemeindevertretung in der sit-
zung am 10.08.92 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Räualicher Geltungsbereich

Der Geltungsbereich dieser Satzung erstreckt sich auf die räumli-
chen Geltungsbereiche folgender rechtsgültiger Bebauungspläne:

1. Bebauungsplan FÜ 3 "Im Scheppe 1 und Im Kesselchentl, in Kraft
getreten am 29.12.1964

2. Bebauungsplan FÜ 4 "Am Gänsberg und am Fritzenberg", in Kraft
getreten am 11.12.1965

3. Bebauungsplan Fü 5 "Schaafacker und Scheppel", in Kraft
getreten am 17.12.1965

4. Bebauungsplan FÜ 7 "Im Treutelsgrund, Im Glasloch", in Kraft
getreten am 18.09.1973

5. Bebauungsplan Fü 9 "Baugebiet Hornungsberg 1. Abschnitt", in
Kraft getreten am 31.12.1976

6. Bebauungsplan FO 11 "Langer Acker", in Kraft getreten am
16.02.1979, für Bebauung mit 2 Vollgeschossen

7. Bebauungsplan FÜ 14 "Krumbacher Höhe", in Kraft getreten am
21.08.1981 -

8. Bebauungsplan KR 1 "Kröckelbach, Flur 1"(Friedensstraße), in
Kraft getreten am 19.12.1964

9. Bebauungsplan KU 5 I'Am Pfannstiel", in Kraft getreten am
03.11.1977

10. Bebauungsplan LÖ 3 "Am Bächlein", in Kraft getreten am
20.03.1969, für den Bereich der Baugebiete MI 1 und WA 2

11. Bebauungsplan ST 3 "Leimenacker", in Kraft getreten am
21.02.1973

12. Bebauungsplan EL 2 "Klingwiese", in Kraft getreten am
14.05.1980

§ 2 Sachlicher Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für die auf Landesrecht beruhenden Festsetzun-
gen über Dachneigungen, Dachaufbauten und Traufwandhöhen in den in
§ 1 bezeichneten Bebauungsplänen. Unberührt bleiben die im übrigen
getroffenen baugestaltungsrechtlichen Festsetzungen sowie die bau-
planungsrechtlichen Festsetzungen nach dem Baugesetzbuch (früher
Bundesbaugesetz)
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§ 3 Dachneigung

Die zulässige Dachneigun~ für Gebäude im Geltungsbereich dieser
Satzung beträgt max. 38 aT.

§ 4 Dachaufbauten

Dachaufbauten sind in Form von spitz-, Sattel- oder Schleppgauben
zugelassen. Auf einem Dach darf nur eine Gaubenform zur Ausführung
kommen. Die Gesamtlänge der Gauben auf einer Dachseite darf
höchstens 2/3 der Trauflänge dieser Dachseite betragen. Bei Walm-
dächern gilt als maßgebende Trauflänge die Trauflänge plus der
Firstlänge geteilt durch 2.
Der höchste Punkt der Dachgauben muß mindestens 0,50 Meter unter
der Firstoberkante des Daches liegen.
Der seitliche Mindestabstand der Gauben zur Gebäudeecke (durch Zu-
sammentreffen der Trauf- und Giebelwand gebildete Linie) muß bei
Schleppgauben mind. 1,50 Meter, bei Spitz- und Sattelgauben mind.
2 Meter betragen.

§ 5 Traufwandhöhen

Die max. zulässige Traufwandhöhe, als Maß zwischen der Oberkante
Erdgeschoß Fußboden (OEF) und dem Schnittpunkt der verlängerten
Linie der Traufwandaußenkante mit der Oberkante Dachhaut, beträgt
bei Zulässigkeit von 1 Vollgeschoß 3,50 Meter. Bei Zulässigkeit
von mehr als einem Vollgeschoß gilt als OEF der Fußboden des ober-
sten zulässigen Vollgeschosses.

§ 6 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer ortsüblichen Bekanntmachung
in Kraft.

Fürth, den 18. August 1992

(Horneff)
Erster Beigeordneter
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Betr,:' Bep-Widua &wa .Bebauu.ngsplan d8~.ifnd.' "t'h1fJdw. ".,',
,PllU' 11 lID4 12,

'AbrW1d~ Baugeb1ete BChe8töC~Z QDdSoheppel wd ''wei8eur. '

Die Autstell'ung des 'vorlieseaden BebauWlSfSpll"8 war .rf~Mer-
lieh, da die uemelnd8.f'ür •• .1t.~e hau1DteresMAten iuezhplb de.
oenebalgten ßebauQngsplan •• über keinerlei Baaplätze ver~ügt.
Ausaerdem soll das ßaug.eblet d~oh die .tä4,t,.NuliC~ KaßAabae
naCh aussaß hin ablerundetwerden.
Die Ver8o~~unaa-und Erscbll'88UQ~sa~l.n ~nzen uam1itelbar
an daavo.rgGliu~eneEall.ß.bl.t all. '

Für,:dle Ge.eil).de l'i"ürth besteht ein rechts"uka.ur Fliohen-
nutzungDplan vam25.9.l950 und .in Gene~lbe~aUüDß6piaavom
<?2C!.'l,%1, der ara 21,,,6.1961 r.cllt •.•.lrk •• w\U4.e. " ,

, i;Z,,: ·111/8 610/02',

11•. La,. und Umfa.ng ~s .ßebtulW1ßsp1anea:
••••o••••••••••••u•••••~••••••••••••

\.-

Das ~ur Ee~&Qung vorsesehene (ielände li.st nischen Hau.e].baoh.e.. , ..< f

und.K.rumbacher ~ieg und begradißt den vorÄ,:;nd.AeA ßeb4u.t.Ua&eplaD.in östlicher Richtung. '
DleGesamt~läche des erweiterten ßebauUAgaplanes beträgt 08. 15 ha~

111. Stäclteba\lllch. ,it••.~lUu :.-.......•...•.......••.
Das Daug.biot aa (;ehtlppel u.n4 eCAltiileoker soll d~CA .U.'';Htlt.J:''';'
,rührullg del' K:rierlhl1datraaliHt b1s zur El~ündtJJlg in die H&llllUlj;"
bacherctrue-ae erachlo8sen •• rdell. Dl.yorhandenen toOhostr8se-endes Schaafackergobietea,wel'den bis über die •• proJektierte
strasse fortgeführt und erscb.lieaeen dalJostwärtas.lege •.e "
i.ielände. duat110beneu 8eplanteA Stras.en sind b.td.,.t'~e1"8 be-baut. '
Das Buugd>iet in der (#ema.rkullg "e~iae Irr wird durch ein..ü die
KröckelbucherfJtra[,' •• einmündende "#ohnstr88se erachloßseA. ,"on
difiser utrasse zwe1ßen dro1 weitere, 'tiobastrStHlen $0. die· beide:r-
L8itZJ bebaut' 8i~. 'iJaa zwischen de». bGl;ieJi ~ug.b1Gt6n 11Ciitulde
Wie~entiilcheil uoll als uubobal1bare Freifläche iU~'!l61tt'Hl bleiben.
iJie jeweilige bauliche Gestaltl.l11l 'W1d Attanutzuna lat in :1fUl '
~8bauungsplänen f'e~.tgelegt. 1)1eGarsgen -tm.d Nebengebäl.f.de aiod
im ßes •.'wten ,uuuge'biet uDai~t.ll>8r :alt elen ßt$.a,közpern in Ver-
bitidung zu orlngen be... als ~ell.rg~r8Gena~a&Ut~Jl.
Das gass.te BaGSebiet.mlt C8. 12 hat ~UßQ1iB48 und ca~' ha'
P~elgelände. weiGt folgende Ba~pl.t.e aus:
a) 50 Ltck. 2-ge~cho8algeriobAhätl ••r alt ,satteldach 11 bis ZSO

N6iSWlß WUi !Ulßeb8t.1terGal'tl,e 04.1' liabengebäude.
b) 14 ",tck. ~~ohDhä.use.r mit ~etteldocn .1e vor. z.ur ful.agael'teeingeechossiS, zur ralv.lt. sweiSt.chossig
c) 29 ~tok. etAleaeho.ais, Gebäude mlt Satteldach
11) ~ ~tclt. eiA&~achoB&1se <iebiWd. ntlt Flac=h4ach iaBW'1&cilOW-8'tl1 •
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.IV• Maßnahme zur Ordnung des Grundes Wld Bodens:
0 ••• =" =••. = ••..• = 111=••••••••••••••••.•••••••••••••.••
Die zum Großteil in Privatbesitz befindlichen Grundstücke
werden, soweit dies nicht schon geschehen, von d~r Gemeinde
aufgekauft, neu parzelliert und wmßslegt, gemäß §45 fr BEG.
Die erforderlichen Erschliessungsaaßnahmen, das sind Dtrassen-
bau und Versorgung mit Fri.chwas~er sowie Verlegung der Kanal-
leitung werden vor beginn der Baumaßnahme von der Gemeinde er---
stellt. .

V. Maßnahme zur Ordnung der Bebauung:••••a•••ä~.=c===.===u•••==~••• ==••

Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes sindinsgessmt98 neue Bsugrundstücka ausgewiesen. Zwei Baugrundstücka,
Parzellen 10/3 und 10/4 in der ~üd-Ost-Ecke· 4~s Bebauungs-
planes, ßind bereits bebaut. .
Ausserdem 1st eine ca.•3 ha große Freifläche ausgewie &en,die den am Denkmal begonnenen Grünstreifen in Rich~ung Wald
fo~t!ührt. .

VI. KOSTEN:
•••• ==11

Für d1;'Vorl1egendea Bebauungsplan vorgesehene städtebauliche
Maßnahme werden der Gemeinde Fürth voraussichtlich nachstehende
überschläglich ermittelte Kosten entstehen. Diese werden ent-
sprechend der erlassenen Satzung zum Teil auf die ~nliegerübertragen. .

•
1. strassenbauarbeitea
2. Kanalisation
3. Wasserleitung

45~.~OO,-- DM
125.500,-- DM

62.500,-- DM
pJ;C:;.~,- DM

• ••• lIc •••••••••••••••

Fürth/Odenwald, den 17. März 1964
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